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\reQuerschnift einer Villa mif einer „Priteg“-Telefon-Anlage. Wu
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RBuhe und Behaglichkeit,
diese zwei-Haupfbedingungen. eines- vornehmen Heims, werden
erhöhf durch eine zeifgemässe

Prieg -Fernsprechanlag =»
Für die *Hausfrau- Isk.es-von grossem: Wert, wenn:sie. für: die

Leitung und Beaufsichfigung des inneren Haushälfungsbefriebes
über eine 'Fernsprechänlage verfügf, durch. welche.sie mif allen
Räumen ihres Hauses in felefonischer Verbindung sfehf und welche
ihr gleichzeifig. gesfaffef,. auch nach ausserhalb mif Lieferanfen,
Freunden und Bekannfen zu sprechen. Aber auch für den Haus-
herrn ist ses :wichfig, sich mif seinem Geschäft, seiner Bank, seinen
Freunden schnell und bequem in Verbindung sefzen zu können.

Ein Telefon, mif welchem man von jedem Zimmer aus das Amf
erreichen kann, haf aber ausser der Bequemlichkeif zwei besondere
vorleille von grösster Bedeufung, nämlich:

I. Erhöhung: der Sicherheit gegen Einbruch, Ueberfall usw. durch die Möglich-
keit sofortiger telefonischer Benachrichtigung der Polizei, z.B. vom Bett aus.

2. Die Möglichkeit schnellsten Herbeirufens eines Arztes oder der Feuerwehr.
Unnöfiges Hin- und Herlaufen,.durch welches Ruhe und Behag-

lichkeit eines.vornehmen Heims empfindlich gestört werden, Ist durch
eine zweckmässige Fernsprechänlage vermieden.
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Von den vielen weiferen Vorfeilen einer Priteg-Fernsprech-
anlage seien die folgenden besonders hervorgehoben:

1:

22

3.

6.

Man stellt sich jede Gesprächsverbindung, auch diejenige mit dem Amt,
selbstständig her, also ohne Mitwirkung einer Vermittlungsperson.
Jede Gesprächsverbindung trennt sich nach beendetem Gespräch selbsttätig.
Die im Fernsprechverkehr unvermeidlichen Anrufsignale können je nach
Bedarf laut oder leise gegeben werden, sodass Störungen in der Ruhe
des Hauses vermieden sind.
Zur Erzielung vollkommenster Ruhe können als Anrufzeichen anstelle der

. bisherigen akkustischen Signale (Glocken oder Summer) absolut geräusch-
lose optische Signale -Lichtrufzeichen - verwendet werden.
Die Fernsprechapparate werden in vornehmster und geschmackvollster
Luxusausführung geliefert, sodass sie auch auf jedem Damenschreibtisch
ein zierliches Schmuckstück bilden, ohne dass hierdurch ihr praktischer
Wert beeinträchtigt wird.
Durch die technische Ueberwachung und Instandhaltung der gesamten
Anlage entstehen keinerlei Kosten oder Schwierigkeiten, weil die Anlage
gemietet wird, wobei die
Hannoversche Privat-Telefon-Gesellschaft G.m.b.H.
als Vermieterin verpflichtet ist, für einen störungsfreien Be-
trieb dauernd Sorge zu tragen.

Biffe benußen Sie die belfolgende Karfe, um sich fachmännisch
berafen und Kosfenvoranschläge ausarbeifen’ zu lassen. Kosfen
oder Verbindlichkeifen enfstehen Ihnen hierdurch nicht.er Privat-Telefon-Gesellschaft G.m.b H.
Fernspr. Nord 9Nröolelon-Gesellschalßedanstrasse: 18G.,m. „BR nl

Zweigstelle Hildesheim
Kaiserstrasse 16 _ Telefon Nr. 3618



Hannoversche Privat-Telefon-Gesellschaft
G. m. b.H.

Zweigstelle Hildesheim
Kaiserstrasse 16 _ Telefon Nr. 3618
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